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Seit dem Start des Projektes am 6. Juni 
2023 unter dem Motto „Schön, dass du 
da bist“ hat sich die Unternehmerinnen 
Lounge Lichtenberg (ULL) zu einem 
festen Treffpunkt für selbstständige 
Frauen und an einer Gründung inter-
essierte Unternehmerinnen entwickelt. 
Das kostenfreie, branchenoffene For-
mat wird von der bezirklichen Wirt-
schaftsförderung und dem Wirtschafts-
kreis Hohenschönhausen-Lichtenberg 
e.V. (WKHL) organisiert. Mit wech-
selnden Veranstaltungsorten und einer 
persönlichen Atmosphäre hat die ULL 
regelmäßig 30 bis 50 Teilnehmerinnen, 

nicht nur aus Lichtenberg. Die Tatsa-
che, dass der Anteil weiblicher Grün-
derinnen in Deutschland 2024 bei nur 
18,8 Prozent lag (Startup Verband) und 
damit zum ersten Mal seit Jahren rück-
läufig war, zeigt: Die Unternehmerin-
nen Lounge Lichtenberg ist wichtiger 
denn je ist. Frauengeführte Unterneh-
men gelten oft als stabiler, nachhaltiger 
und stärker sozial orientiert. Die ULL 
bietet Austausch, Inspiration und ge-
genseitige Unterstützung. Die nächste 
findet am 19. Juni im Sisyphos statt. 
Anmeldung unter: https://eveeno.com/
unternehmerinnenloungelichtenberg. 

Auch in diesem Jahr zeichnet das Be-
zirksamt Lichtenberg herausragende 
Betriebe mit dem Titel „Lichtenberger 
Unternehmen des Jahres 2025“ aus. 
Gesucht werden Unternehmen, die 
entweder durch besondere Innovations-
kraft und wirtschaftlichen Erfolg oder 
mit ihrem ökologischen, sozialen und 
mitarbeiterfreundlichen Engagement 
überzeugen. 

Vorgeschlagen werden können al-
le Unternehmen, die ihren Hauptsitz 
oder einen wesentlichen Standort im 
Bezirk haben und seit mindestens drei 
Jahren in Lichtenberg wirtschaftlich 
tätig sind – unabhängig von Größe 
oder Rechtsform. Die Vorschläge kön-
nen Lichtenbergerinnen und Lichten-

berger, Geschäftspartner aber auch 
eigene Mitarbeitende sowie die Un-
ternehmen selbst eingereichen. Die 
Auszeichnung vergibt das Bezirksamt 
gemeinsam mit dem Wirschaftskreis 
Hohenschönhausen-Lichtenberg 
(WKHL), der mit dem Preis  auch 
zeigen will, dass Lichtenberg wettbe-
werbsfähige, innerstädtische Gewer-
beflächen zu bieten hat. Bezirksbür-
germeister Martin Schaefer (CDU): 
„Die vielfältige Unternehmensland-
schaft in Lichtenberg ist ein bedeuten-
der Wirtschaftsfaktor. Ich schätze das 
Engagement unserer lokalen Betriebe, 
die Arbeitsplätze schaffen und zur 
Stärkung der Wirtschaft beitragen. 
Ich lade alle Lichtenbergerinnen und 
Lichtenberger herzlich ein, Vorschläge 

einzureichen.“ Im vergangenen Jahr 
wurden die WHITEvoid GmbH in 
der Kategorie „Innovationskraft und 
wirtschaftlicher Erfolg“, die OTA gG-
mbH für „Ökologische und/oder so-
ziale Verantwortung und Arbeitneh-
mer:innenfreundlichkeit“ sowie die  
Putzmunter GmbH mit einem Son-
derpreis ausgezeichnet.

Vorschläge können noch bis zum 
30. Mai über die Website der Wirt-
schaftsförderung, per E-Mail an wi-
foe@lichtenberg.berlin.de, per Post an 
Bezirksamt Lichtenberg, Wirtschafts-
förderung, 10360 Berlin (Stichwort: 
„Unternehmen des Jahres 2025“) oder 
persönlich im Rathaus eingereicht 
werden. Eine aussagekräftige Begrün-
dung ist erforderlich.

Wichtiger Wirtschaftsfaktor
Auch 2025 will der Bezirk wieder die Unternehmen des Jahres auszeichnen

Bei der Preisverleihung der Lichtenberger Unternehmen des Jahres 2024 wurden drei Betriebe ausgezeichnet.		  Foto: Jens Ahner/Wifö Lichtenberg

ULL: Eine feste Größe

OFFENE UNTERNEHMEN

Fachkräfte durch 
Integration
Vom 12. bis 16. Mai heißt es in Lich-
tenberg: Türen auf für neue Chancen! 
Im Rahmen der Aktionswoche „Tag 
des offenen Unternehmens“ laden die 
Wirtschaftsförderung und das Job-
center Lichtenberg Betriebe dazu ein, 
geflüchteten Menschen mit passenden 
Vorkenntnissen einen Einblick in ihren 
Arbeitsalltag zu geben. Ob Handwerk, 
Einzelhandel, Dienstleistungen oder 
Büro – viele Unternehmen engagieren 
sich bereits bei der Fachkräfteentwick-
lung durch Integration. Die Aktions-
woche bringt beide Seiten zusammen: 
Menschen, die arbeiten möchten, und 
Betriebe, die Verstärkung suchen. Da-
bei geht es nicht nur um neue Mitar-
beitende, sondern auch um gegensei-
tiges Verständnis und einen Bezirk, 
der zusammenhält. Die Hospitationen 
werden individuell geplant – praxis-
nah, unkompliziert und mit Blick auf 
das, was gut zueinander passt. So ent-
stehen echte Begegnungen, neue Per-
spektiven und oft auch gemeinsame 
Wege in die Zukunft. Mehr Infos dazu 
gibt es bei der Wirtschaftsförderung 
Lichtenberg per E-Mail an: wifoe@
lichtenberg.berlin.de.

GESCHÄFTSSTRASSEN

Neue Pläne bei 
Netzwerktreffen
Die ersten Treffen des Geschäftsstra-
ßenmanagements mit Gewerbetrei-
benden aus der Weitlingstraße, der 
Konrad-Wolf-Straße und Neu-Ho-
henschönhausen haben stattgefunden. 
Nach der erfolgreich umgesetzten Win-
terbeleuchtung werden weitere Maß-
nahmen konkret geplant, die zweiten 
Netzwerktreffen sind angesetzt. Ziel ist 
es, gemeinsam die Attraktivität und Le-
bendigkeit der Geschäftsstraßen zu stär-
ken. Infos: wifoe@lichtenberg.berlin.de.
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„Nach der Befreiung. Perspektiven auf 
das Kriegsende in Lichtenberg 1945“ 
heißt die neue Ausstellung im Museum 
Lichtenberg in der Türrschmidtstraße. 

Besonders die Stadt Berlin feiert 
in diesem Jahr das Kriegsende am 
8. Mai 1945, auf das es viele Pers-
pektiven gibt. Prägend bleibt die 
Befreiung vom Faschismus durch 
den entbehrungsreichen Kampf der 
Roten Armee. Richtet sich der Blick 
aber vom Akt der Befreiung auf die 
Zeit danach, gingen Gewalt, Ver-
zweiflung, Elend, Ungewissheit und 

Schuldgefühle mit den Versuchen 
einher, eine neue Normalität zu ge-
stalten. Wie erlebte die Bevölkerung 
Lichtenbergs das Kriegsende und die 
ersten Nachkriegsmonate? Welche 
Hoffnungen, aber auch welche Ängs-
te und Nöte bestimmten diese Zeit? 
Welche Erwartungen verbanden die 
Menschen in Lichtenberg mit dem 
Ende der NS-Herrschaft? 

Die Ausstellung eröffnet den Blick 
auf bislang wenig beachtete und teils 
verdrängte Perspektiven des Kriegs-
endes. Sie verdeutlicht die unüber-
sichtliche Situation jener Zeit – ihren 

Einfluss aufs tägliche Überleben, das 
Ringen um eine neue Ordnung und 
die Suche nach moralischer Orien-
tierung in einer aus den Fugen ge-
ratenen Welt. Das Museum ergänzt 
die Ausstellung mit einem umfang-
reichen Begleitprogramm: Abend-
veranstaltungen mit Vorträgen und 
Gesprächsrunden vertiefen einzelne 
Aspekte der Ausstellung. Ausführli-
che Informationen zum Begleitpro-
gramm gibt es auf den Flyern, die un-
ter anderem im Rathaus Lichtenberg 
ausliegen, sowie im Internet unter 
www.museum-lichtenberg.de.

Die Deutsch-Armenischen Kulturtage 
finden in diesem Jahr zum zehnten Mal 
statt: Noch bis zum 1. Juni stehen wieder 
Kunstausstellungen, Tanz- und Konzerta-
bende, wissenschaftliche Vorträge, 
Kinder- und Jugendangebote und vieles 
mehr auf dem Programm.

Die Gäste kommen aus der Kultur, 
der Wissenschaft sowie aus armeni-
schen Institutionen in Deutschland, 
Armenien und anderen europäischen 
Ländern. Die Kulturtage werden vom 
Verband der Europäischen und Ar-
menischen Fachleute e.V. mit Unter-
stützung des Bezirksamtes Lichten-
berg veranstaltet und haben das Ziel, 

den kulturellen Austausch zwischen 
Deutschen und Armeniern zu för-
dern und die deutsch-armenischen 
Beziehungen zu vertiefen. Bezirks-
bürgermeister Martin Schaefer und 
der Abgeordnete Prof. Dr. Martin 
Pätzold (beide CDU) sind Schirm-
herren. 

In diesem Jahr zeigt eine Ausstel-
lung bildender Kunst der Armenier in 
Deutschland, wie Kunstübermittlung 
und Ideenverbreitung über Vernet-
zung gelingen. Die Finissage findet 
am Sonntag, 1. Juni, um 15 Uhr statt. 
Am Freitag, 9. Mai, können Interes-
sierte in Workshops tief in die arme-
nische Kultur eintauchen. Im Konzert 

am Sonnabend, 17. Mai, um 19 Uhr, 
ist das Vokalensemble NAIRYAN zu 
erleben, das sich der Popularisierung 
klassischer armenischer Komponis-
ten, der Verbreitung nationaler klas-
sischer und spiritueller Musik sowie 
der Stärkung der Rechte von Benach-
teiligten verschrieben hat. 

Ein Kinderprogramm bringt am 
Sonntag, 1. Juni, um 15.30 Uhr das 
Stück „Der Lügner“ des armenischen 
Volksschriftstellers Hovhannes Tu-
manyan mit Kindern der Armeni-
schen Sonntagsschule Berlin auf die 
Bühne. Mehr Infos zum Programm 
und zu den einzelnen Veranstaltun-
gen gibt es im Netz unter aeae.eu.

Austausch und Begegnung
Deutsch-armenische Kulturtage in Lichtenberg finden noch bis zum 1. Juni statt

Das Vokalensemble NAIRYAN ist im Rahmen der Deutsch-Armenischen Kulturtage zu Gast in Lichtenberg. 		  Foto: Nairyan

Was kam nach der Befreiung?

GEFÜHRTE SPAZIERGÄNGE

Entdeckungen in 
der Stadtnatur

WORKSHOP GRAPHIC NOVEL

Zeichnen gegen 
das Vergessen

Die Natur in Lichtenberg lädt zum 
Entdecken ein: Drei geführte Spa-
ziergänge bringen Interessierten die 
vielfältige Flora und Fauna näher. In 
Kooperation mit dem Naturhof Mal-
chow starten zwei Touren um 15 Uhr 
an der Anna-Seghers-Bibliothek am 
Prerower Platz: Am 20. Mai geht es mit 
Doreen Hantuschke in die ehemaligen 
Rieselfelder Hohenschönhausens – ein 
Ökosystem mit bewegter Geschichte. 
Am 25. Juni stehen heimische Schmet-
terlingsarten im Fokus. Beide Strecken 
sind rund sechs Kilometer lang und 
die Teilnahme ist kostenlos. Eine An-
meldung ist erforderlich unter Telefon 
(030) 92 79 64 10. Am 14. Juni um 10 
Uhr laden Volkshochschule und An-
ton-Saefkow-Bibliothek am gleichna-
migen Platz zu einer Tour durch den 
Fennpfuhl-Park ein. Bernd Neuschulz 
beantwortet Fragen zur Entstehung des 
Pfuhls, seiner Tierwelt und wie sich 
Vogel- und Baumarten bestimmen las-
sen. Start ist an der Bibliothek, Anmel-
dung unter Telefon (030) 902 96 37 90. 

Zum 80. Jahrestag des Tags der Befrei-
ung lädt die Anton-Saefkow-Biblio-
thek am Anton-Saefkow-Platz 14 am 
Samstag, 24. Mai, von 10 bis 15 Uhr 
zum Workshop „Zeich(n)en gegen 
das Vergessen“ ein. Gemeinsam mit 
dem Comiczeichner Mikael Ross und 
der Historikerin Ellen Fischer setzen 
sich die Teilnehmenden mit einzelnen 
Biografien auseinander und erwecken 
diese in Form von Graphic Novels 
zum Leben. Der Workshop richtet sich 
an Interessierte im Alter ab 14 Jahren 
mit Zeichenerfahrung, die Geschichte 
auf kreative Weise erzählen möchten. 
Die entstandenen Werke werden im 
Herbst öffentlich ausgestellt. Die Teil-
nahme am Workshop ist kostenfrei, 
eine Anmeldung jedoch erforderlich 
per E-Mail an anton.saefkow.biblio-
thek@lichtenberg.berlin.de. 



Die 30. Lichtenberger Sozialtage unter 
dem Motto: „Lichtenberg leben, Gemein-
schaft stärken“ bieten auch in diesem 
Jahr ein vielfältiges Programm, das ganz 
im Zeichen der Gemeinschaft und geleb-
ter Solidarität und Vielfalt steht.

Am 22. und 23. Mai verwandelt sich 
das Linden-Center Berlin am Prero-
wer Platz 1 in Neu-Hohenschönhau-
sen jeweils in der Zeit von 10 bis 20 
Uhr in einen Ort der Begegnung, des 
Austauschs und der Inspiration. Die 
Sozialtage haben sich zu einem wich-
tigen Event zahlreicher Initiativen, 
Organisationen, sozialer Projekte, 
Verbände und freier Träger entwi-
ckelt. Ziel ist es, ihre vielfältigen Ange-
bote ins Rampenlicht zu rücken und 
die Zusammenarbeit untereinander 
zu fördern. Das Bezirksamt eröffnet 
die Sozialtage am Donnerstag, 22. 
Mai um 10 Uhr. Am Freitag, 23. Mai 
laden die Fraktionen der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) Lich-
tenberg ab 16 Uhr zu Sprechstunden 
ein. Die Sozialtage richten sich an alle 
Altersgruppen und bieten ein Büh-

nenprogramm, unter anderem mit 
Live-Musik von Marianne Neumann, 
dem Hanoi Ensemble und dem Chor 
„Friedrichsfelder Spätsommer“ sowie 
Darbietungen der Tanz-Kiste Berlin, 
des Theaters „Scuraluna – Schatten-

bühne Berlin“ und dem Tränkler Pup-
pentheater. Der Eintritt ist frei. Infos 
gibt es im Amt für Soziales bei Fran-
ziska Ifflaender unter Telefon (030) 
902 96-82 01; E-Mail an: franziska.
ifflaender@lichtenberg.berlin.de.

Wer kennt es nicht – das lange Warten 
auf einen Arzttermin. Was für so viele 
frustrierend ist, soll sich ändern. Das 
haben sich Lichtenbergs Gesundheits-
stadträtin Dr. Catrin Gocksch (CDU) und 
das „Aktionsbündnis Gesundes Lichten-
berg" auf die Fahnen geschrieben.

„Ich möchte, dass sich die Ärzte-
versorgung im Bezirk Lichtenberg 
verbessert“, sagt Bezirksstadträtin Dr. 
Catrin Gocksch. „Ich habe die neuen 
Herausforderungen im Blick, auf die 
wir als Bezirksamt reagieren müssen. 
Es herrscht ein Mangel an Ärzten 
und medizinischem Personal. Auch 
ändert sich grundlegend die Einstel-
lung zum Arztberuf. Immer mehr 
niedergelassene Ärzte wollen im An-
gestellten-Verhältnis oder in Teilzeit 
arbeiten.“ Die Versorgungsquote mit 
Ärztinnen und Ärzten ist in Berlin 

sehr unterschiedlich. Viele Bezirke 
könnten ärztlich besser versorgt sein. 
Lichtenberg rangiert beispielswei-
se in der Hausarztversorgung und 
in der Versorgung mit Kinder- und 

Jugendärzten noch auf den hinteren 
Plätzen. „Als Bezirksstadträtin für 
Gesundheit möchte ich gerade die 
ambulante medizinische Versorgung 
weiter stärken. Denn es gibt auch gu-
te Nachrichten: Neue Überlegungen 
und gute Ansätze zur Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für alter-
native Versorgungsmodelle, wie Ge-
meinschaftspraxen, Kiezschwestern, 
kommunale Versorgungszentren, 
Ausbildungspraxen oder Ideen für ei-
ne klare Fachangestellten-Offensive, 
die ausprobiert werden sollten.“ 

Auf Initiative der Bezirksstadträtin 
gründete sich nach dem ersten Lich-
tenberger Gesundheitsgipfel im ver-
gangenen Jahr das „Aktionsbündnis 
Gesundes Lichtenberg“, das für eine 
Verbesserung der Ärzteversorgung 
im Bezirk angetreten ist. Am Runden 
Tisch sitzen unter anderem die Kas-

senärztliche Vereinigung, die Klini-
ken des Bezirks (KEH und SANA), 
Ärztinnen und Ärzte, das Jobcenter, 
Krankenkassen, Wohnungsbauge-
sellschaften, Investoren, das Gesund-
heitsamt, die Plan- und Leitstelle 
Gesundheit und die Wirtschafts-
förderung. In drei Arbeitsgruppen 
werden konkrete Lösungsansätze er-
dacht und ausgefeilt: Arbeitsgruppe 
Medizinische Berufe, Arbeitsgruppe 
Neue Versorgungsansätze und die 
Arbeitsgruppe Praxisräume. Dr. Ca-
trin Gocksch: „Trotz großer Heraus-
forderungen wollen wir mit vereinten 
Kräften auf alternative Versorgungs-
konzepte hinarbeiten, die die Ärzte-
versorgung verbessern können. Wir 
brauchen in Lichtenberg mehr medi-
zinisches Personal, mehr Vernetzung 
und ein Denken und Handeln über 
die üblichen Grenzen hinweg.“
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AKTIONSMONAT IN DER STADT

Ge(h)meinsam 
unterwegs sein
Frische Luft, Bewegung und gute Ge-
spräche tun Körper und Seele gut. Auf 
der Grundlage dieser medizinischen 
Tatsache findet im Mai der Aktions-
monat „Ge(h)meinsam unterwegs“ des 
Gesunde Städte Netzwerks Deutsch-
land statt. Auch das Bezirksamt Lich-
tenberg lädt in der Zeit vom 5. bis zum 
30. Mai gemeinsam mit zahlreichen 
Stadtteilinitiativen zu Spaziergängen 
durch den Bezirk ein. Wer mitgeht, 
entdeckt Natur, Nachbarschaft und 
interessante Orte – wie etwa die ehe-
maligen Rieselfelder, den Welsekiez 
oder das Neubaugebiet „Weiße Taube“. 
Lichtenberg beteiligt sich mit seinem 
Programm am stadtweiten Aktions-
monat. Alle Angebote sind in einem 
Programm zusammengefasst, das zum 
Mitnehmen im Rathaus, in Bürgeräm-
tern, Stadtteilzentren und Begegnungs-
stätten ausliegt. Alle, die gern entde-
cken und beobachten, finden darin 
auch ein Spaziergangs-Bingo. Mehr In-
formationen gibt es bei der Lichtenber-
ger Seniorengesundheitskoordinatorin 
unter Telefon (030) 902 96-45 11 oder 
jennifer.ebert@lichtenberg.berlin.de.

Am 22. und 23. Mai finden im Linden-Center die 30. Sozialtage in Lichtenberg statt

Die 30. Sozialtage finden im Mai im Linden-Center in Heu-Hohenschönhausen statt.	 Foto: BA Lichtenberg

Aktionsbündnis für bessere Ärzteversorgung

Viele Infos auf einen Blick

Dr.Catrin Gocksch (4. v. l.) mit Mitgliedern des Ak
tionsbündnisses. 	 Foto: BA Lichtenberg



Ein Instrument für Mitbestimmung im  
Bezirk Lichtenberg ist das Begleitgre-
mium Bürgerhaushalt. Wer macht da 
eigentlich mit und warum? In den Rat-
hausnachrichten beantworten wir diese 
Fragen in Form von Interviews mit Enga-
gierten. Heute kommt Henrik Schwarz zu 
Wort, seit 2024 als beratendes Mitglied 
der Stadtteilkoordination für die Region 
Lichtenberg Süd im Begleitgremium.

Wie lange kannten Sie den Bürger-
haushalt schon vorher?

Ich lernte den Bürgerhaushalt ken-
nen, lange bevor ich mir vorstellen 
konnte, selbst im Gremium zu sein. 
Seit 2015 war ich ehrenamtlich in Ini-
tiativen und Vereinen aktiv und hatte 
häufig Kontakt zum Stadtteilzentrum, 
wo die Bürger-Jury des Kiezfonds tag-
te. Während der Kiezfonds kleinere, 
lokale Projekte fördert, richtet sich der 
Bürgerhaushalt an größere, bezirks-
weite Vorhaben mit höherem Budget 
– so wurde es mir erklärt.

Haben Sie selbst schon mal einen 
Vorschlag eingereicht?

Nicht direkt beim Bürgerhaushalt, 
aber beim Kiezfonds. Als in der Co-
rona-Zeit die Gruppenführungen der 

Geschichtsfreunde Karlshorst nicht 
mehr stattfinden konnten, kam die 
Idee auf, die Führungen online anzu-
bieten. So konnten Familien mit dem 
Smartphone unsere Führungen selbst 
erkunden. Die „Karlshorst History 
Tours“ werden heute noch angeboten.

Für welche Themen schlägt Ihr Herz 
besonders im Bürgerhaushalt?

Neben Natur und Geschichte ganz 
klar für Freizeit und Sport. Es braucht 
insbesondere für die etwas älteren 

Kinder und Jugendlichen Plätze, an 
denen sie sich treffen und sportlich 
betätigen können.

Welcher Vorschlag ist Ihnen in be-
sonderer Erinnerung geblieben?

Im Netz erfuhr ich, dass durch den 
Bürgerhaushalt die Binnendüne Kar-
lshorst und ihre seltenen Tier- und 
Pflanzenarten durch eine Umzäun-
ung gesichert werden konnten. Der 
damalige Antragsteller ist heute Teil 
der örtlichen Naturschutzgruppe, die 
Düne ein wichtiges Naturdenkmal 
Lichtenbergs.

Was haben Sie im Gremium erfahren, 
was Sie vorher noch nicht wussten?

In meiner Rolle als Stadtteilkoor-
dination kann ich das Gremium, ein-
schließlich der beteiligten Fachämter, 
durch die Organisation gemeinsamer 
Vor-Ort-Termine mit den Antragstel-
lenden und Meinungsbildnern aus 
dem Umfeld gegebenenfalls bereits im 
Vorfeld wirkungsvoll unterstützen.

 Wer sich wie Henrik Schwarz engagieren 
möchte, meldet sich per Mail an die Adresse: 

buergerhaushalt@lichtenberg.berlin.de oder 
telefonisch unter 902 96 35 15/-16.

2025 ist ein Jubiläumsjahr für den Lich- 
tenberger Bürgerhaushalt: Vor 20 Jahren 
startete der Bezirk mutig ein Beteili-
gungsverfahren, das es bis dahin in 
keiner deutschen Großstadt gab. Als 
Pilotprojekt begonnen, ist es heute un-
trennbar mit Lichtenberg verbunden und 
in keinem anderen Bezirk so zu finden. 

Ein solches Beteiligungsverfahren 
lebt von Ideen, von der Begeisterungs-
fähigkeit und den Menschen, die be-
reit sind, mitzumachen: In diesem 
Fall sind es die Lichtenberger:innen, 
die Vorschläge einbringen und dabei 
die ihre Beobachtungen und Gestal-
tungsideen äußern. Sie treten in den 
Dialog mit den politischen Entschei-
dungsträger:innen, den zuständigen 

Fachämtern, Bürgerschaftsvertretun-
gen und den vielfältigen Interessens-
vertretungen aus fachlichen Gremien 
des Bezirks. Allen gemeinsam ist die 
Bereitschaft, Lichtenberg zu einem 
Ort des offenen Miteinanders, kon-
struktiven Austauschs und Dialogs 
zu entwickeln. Informationen ver-
mitteln, Entscheidungen transparent 
treffen und dabei zeigen, wie sie zu-
stande kommen – dafür steht der Bür-
gerhaushalt. 2025 sollen bei den Vor-
schlägen insbesondere die Generatio-
nen und Menschen in Lichtenberg im 
Fokus stehen. Wo kommen Genera-
tionen zusammen, wo benötigen sie 
mehr oder andere Angebote des Be-
zirks, welche Fachämter sind gefragt?  
Alle Lichtenberger:innen sind auf-

gerufen, ihre Vorschläge einzubrin-
gen: Egal, ob es um Bibliotheken, die 
Volkshochschule oder Sportstätten 
geht, wo fehlen Begegnungsorte für 
ältere Menschen und Jugendliche, Fa-
milien und Alleinstehende – wo gibt 
es Bedarfe, welche Veränderungside-
en an das Bezirksamt gibt es? Wer sich 
beteiligen möchte, kann sofort online 
unter www.buergerhaushalt-lichten-
berg.de einen Vorschlag eingeben. 
Kontakt gibt es auch über die Stadt-
teilkoordination, die beim Formu-
lieren von Vorschlägen untersützt. 
Alle Ansprechpersonen stehen unter: 
www.buergerhaushalt-lichtenberg.de/
stadtteilzentren. Die Geschäftsstelle 
Bürgerhaushalt ist telefonisch zu er-
reichen unter: 902 96 35 15, -16.

9� ENGAGEMENT |

PATENSCHAFTSPROJEKT

AGNES hilft 
bei Einsamkeit

Henrik Schwarz engagiert sich seit Jahren in Lichten-
berg, nun auch im Begleitgremium.	 Foto: privat

Es braucht Menschen, die mitmachen

Einsamkeit im Alter zählt zu den gro-
ßen sozialen Problemen in Großstäd-
ten. Seit April läuft nun in Friedrichs-
felde ein neues Patenschaftsprojekt, 
das Menschen, die sich einsam fühlen, 
mit Ehrenamtlichen in Kontakt bringt. 
Im Kiez rund um die Volkradpassage 
und Dolgenseepromenade bis hin zum 
Tierpark soll AGNES „Aktiv Gemein-
sam Nachbarschaft Entdecken und 
Stärken“ oder auch: Verbundenheit im 
Kiez schaffen. Gefördert als FEIN-Pi-
lotprojekt will das generationsüber-
greifende Patenschaftsprogramm 
erreichen, dass sich Menschen unter-
schiedlichen Alters gegenseitig unter-
stützen – durch Begleitung im Alltag 
und/oder regelmäßigen Austausch. 
Spaziergänge, Kaffeetrinken, Ausflüge, 
Besuche im Kino oder in Ausstellun-
gen: Alles ist denkbar. AGNES ist beim 
AWO-Treffpunkt „Margaretentreff “ in 
der Zachertstraße 52 angesiedelt, wo es 
Kontakt und nähere Infos gibt. Teilnah-
mevoraussetzungen sind Volljährig-
keit, kein Pflegegrad und der Wunsch 
nach einem langfristigen Miteinander. 
Interessierte melden sich per E-Mail: 
begleitprojekt-agnes@awo-suedost.de 
oder unter Telefon (030) 56 82 36 40 
bei Projektleiterin Anne-Lise Brabants 
sowie unter der Telefonnummer (030) 
33 89 12 28. Mehr Informationen gibt 
es auch im Netz unter: www.awo-süd-
ost.de oder via Mail an: Engagement@
lichtenberg.berlin.de

Wirkungsvoll unterstützen
Reihe: Kurzinterviews mit Bürgerschaftsvertreter:innen aus Lichtenberg

Das generationsübergreifende Projekt AGNES will 
Menschen aus Friedrichsfelde ermuntern, lang-
fristige Patenschaften einzugehen und so gegen 
Einsamkeit ankämpfen.	 Foto: Andrea Piacquadio
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Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99, 
13055 Berlin. Geöffnet Di − Fr von 
10 − 18 Uhr, So 14 − 18 Uhr
▶ Bis 25.5.: Ausstellung von Marika 
Voß „Malerei und Grafik“
Die Ausstellung gibt einen Einblick in 
das Schaffen der Künstlerin aus den 
vergangenen 30 Jahren. Sie hat sich 
mit figürlicher Malerei und vielgestal-
tigen Lithographien einen Namen in 
der Berliner Kunstszene erworben.
▶ Ab 12.6.: Ausstellung Gruppe 
„ZEITGLEICH“ 
Zu sehen sind Werke von Maria Luise 
Faber, Karin Gralki, Sigrid Herdam, 
Nadine Nelken und Uwe Jens Raddatz. 
Die Gruppe verbindet ihr Studium an 
der Kunsthochschule Berlin-Weißen-
see. Aus dem Nachlass des 2011 ver-
storbenen Bildhauers Raddatz werden 
zum Teil noch nie gezeigte Zeichnun-
gen, Malerei und Plastik ausgestellt. 
Studio im Hochhaus, Zingster Straße 
25, 13051 Berlin. Geöffnet: Mo − Fr 
von 10 − 18 Uhr, So von 14 − 18 Uhr 
▶ Bis 7.7.: Ausstellung „Familientref-
fen“ von Yvonne Wahl
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl 
ihres skulpturalen Schaffens. Der Ein-
tritt ist frei. Infos unter: www.berlin.
de/studio-im-hochhaus-lichtenberg.
rk-Galerie im Ratskeller, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin. Geöffnet 
Mo – Fr von 10 − 18 Uhr
▶ Bis 23.5.: Gruppenausstellung „ein 
Nest im Wind“ mit Arbeiten von Han-
na Kaminski, Nina Bruchhaus, Ellen 
Louise Weise und Theresa Rothe 
Malerei, Skulpturen und Sound-Instal-
lationen. Die Ausstellung beschäftigt 
sich mit der besonderen Art des künst-
lerischen Schaffens, das nicht immer 
vorhersehbar oder kontrollierbar ist. 
Hanna Kaminski, Nina Lamiel Bruch-
haus, Ellen Louise Weise und Theresa 
Rothe behandeln jeweils aktuelle The-
men und setzen unterschiedliche Ma-
terialien und Ausdrucksformen ein. Im 
Begleitprogramm erschaffen am 22.5., 
19 bis 20 Uhr, Bex Burch und Lukas 
Akintaya mit Schlagzeug und Trom-
meln ein intensives Klang-Erlebnis 
Eintritt: 4, erm. 3 Euro. 
Museum Lichtenberg im Stadthaus, 
Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin. 
Geöffnet:  Di bis So 11 − 18 Uhr
▶ Dauerausstellung „WAS? WO? 
WER? WOW! Leben und Arbeiten in 
Lichtenberg“

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST

UMWELTBÜRO LICHTENBERG

BIBLIOTHEKEN

Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 16.5., 19 Uhr: LiteraturLive mit 
Andrea Gerecke „Cold Case ‒ Blüten-
rausch“
Eine alte Reisetasche voller 
D-Mark-Blüten, ein verschwundener 
Verwandter und ein rätselhafter Cold 
Case: Floristmeisterin Viola ermittelt 
erneut! Andrea Gerecke stellt ihren 
spannenden Kriminalroman mit Hu-
mor und Berliner Charme vor. Ein-
tritt: 4, ermäßigt 3 Euro, Vorverkauf 
in der Bibliothek.
▶ 22.5., 18 Uhr: ExpertenRat mit 
Astrid Müller „Hormonchaos. Viele 
Symptome, eine Ursache“
Anhand persönlicher Geschichten 
und medizinischer Hintergründe er-
fahren Interessierte, wie sie Hormon-
mangel erkennen, schonend behan-
deln und zurück zu mehr Gesundheit 
und Wohlbefinden gelangen können.
Eintritt: 2 Euro.

Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 12.5., 18 Uhr: Lesung im Rahmen 
der Queeren Woche „Von der Freiheit, 
wir zu sein: Junge trans*Menschen 
erzählen von ihren Erfahrungen“
Autorin Kobai Halstenberg im Ge-
spräch mit zwei Protagonistinnen: 
Wie fühlen sich junge trans Menschen 
in der heutigen Gesellschaft? Wie ist es 
für sie, mit einem Körper geboren zu 
sein, in dem sie sich nicht erkennen? 
Welche Hindernisse begegnen ihnen? 
Wie haben Eltern und Freund*innen 
auf das Outing reagiert? Eintritt frei, 
Reservierung erbeten unter anton.
saefkow.bibliothek@lichtenberg.ber-
lin.de oder Telefon (030) 902 96 37 90.

▶ 23.6., 19 Uhr: Reihe zuGast mit 
Torsten Rohde alias Renate Berg-
mann „Kinder, wie die Zeit vergeht“ 
Zum zehnjährigen Jubiläum seiner 
Kultfigur liest Torsten Rohde das 
Beste aus den Renate-Bergmann-Bü-
chern. Die Online-Omi aus Spandau 
sorgt mit Berliner Schnauze, Charme 
und Lebenserfahrung für beste Unter-
haltung. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. 
Vorverkauf in der Bibliothek. 

Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 20.5., 19 Uhr: Reihe zuGast Günter 
Toepfer „Verliebt in Karlshorst“
Virtueller Spaziergang durch 130 Jahre 
Karlshorst. Buchvorstellung und Vor-
trag mit Bildern. Eintritt: 4, ermäßigt 
3 Euro, Vorverkauf in der Bibliothek.
▶ 5.6., 18 Uhr: Literarisch-musikali-
sche Lesung mit Ingolf Alwert und Ute 
Knorr „Die sechs Leben der Mascha 
Keléko“
Mascha Kaléko schrieb mitten aus 
dem Leben – ironisch, melancholisch, 
klug. Ingolf Alwert und Ute Knorr ge-
stalten eine literarisch-musikalische 
Reise durch das Leben und Werk der 
jüdischen Dichterin zwischen Chan-
son und Exil. Eintritt: 4, ermäßigt 3 
Euro, Vorverkauf in der Bibliothek.

Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 15.5., 18 Uhr: LiteraturLive mit 
Anne Stern „Wenn die Tage länger 
werden“ 
In ihrem ersten Sommer ohne Sohn 
begibt sich die alleinerziehende Mu-
siklehrerin Lisa auf eine Reise der 
Selbstfindung. Ein Roman über Frei-
heit, Vergangenheit und neue Pers-
pektiven. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro, 
Vorverkauf in der Bibliothek.
▶ 16.5., 18 Uhr: Vernissage „Eine Aus-
stellung sieht rot“ 
14 Künstler:innen verschiedener Ge-
nerationen präsentieren Werke mit 
einem Fokus auf Rot. Die emotionale 
Farbe lädt Betrachter:innen ein, in-
nezuhalten und die tiefere Bedeutung 
der Kunst zu erkunden. Eintritt frei.
▶ 27.5., 18 Uhr: LiteraturLive mit 
Finn Job „Damenschach“ 
In einer Villa im Wienerwald eskaliert 
die Geburtstagsfeier von Marie-Loui-
se: Ein satirischer Blick auf öffentliche 
Reden und persönliche Sehnsüchte.
Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro, Vorver-
kauf in der Bibliothek.

Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 
112, 10318 Berlin. Geöffnet Mo − Sa 
von 10 − 18 Uhr
▶ 14.5., 19:30 Uhr: Karlshorster im 
Gepräch
Bezirksbürgermeister Martin Schaefer 
(CDU) im Gespräch mit den Mode-
ratoren Dr. Andreas Köhler und Dr. 
Klaus Borde. Entritt: 3 Euro.
▶ 18.5., 19:30 Uhr: Multimediashow 
Provence
Nina und Thomas W. Mücke präsen-
tieren ihre Bild- und Musikromanzen 
aus Frankreichs Süden. Eintritt: 7, er-
mäßigt 3 Euro. 
Mehr Infos: https://www.berlin.de/
kulturhaus-karlshorst

▶ 10.6.: Mobiles Umweltbüro
Mit dem Lastenrad ist das Umwelt-
büro an jedem zweiten Dienstag im 
Monat von 15 bis 17 Uhr an verschie-
denen Orten des Bezirkes unterwegs. 
Die Mitarbeiterinnen beantworten 
Fragen, die Umwelt-, Nachhaltigkeit- 
und Naturschutzthemen betreffen. 
Außerdem haben sie Wanderkarten, 
Flyer und Broschüren dabei und in-
formieren über vielfältigen Veranstal-
tungen. Ort: Anton-Saefkow-Platz.
▶ 14.6., 14 bis 17 Uhr: Langer Tag der 
Stadtnatur, Wanderung zu „Gebäu-
debewohnenden Arten“
Durch neue Bauweisen und Sanierun-
gen geht gebäudebewohnenden Arten 
immer mehr Lebensraum verloren. 
Bei der Wanderung werden Nistplät-
zen an Gebäuden und ihre Bewohner 
gezeigt. Start: Bahnhof Lichtenberg, 
Vorplatz Weitlingstraße in Höhe 
DRK-Gebäude.

Ein musikalisches Theaterabenteuer für Klein und Groß ist die Geschichte "Taruka sucht den Regen", die  
Sonja Ortiz und Emilio Urbay Zevallos beim FamilienSamstag am 17. Mai, um 11 Uhr in der Anna-Seghers- 
Bibliothek am Prerower Platz 2 präsentieren.  Erzählt wird von einem magischen Hirschkind namens 
Taruka, das zusammen mit seinem Freund Quechcan auf eine abenteuerliche Reise geht, um den Regen 
zurückzubringen. Anschließend startet ein Musikinstrumentenworkshop für alle interessierten Besu-
cher:innen ab zwei Jahren .Der Eintritt kostet einen Euro, Reservierungen und Informationen gibt es unter 
Telefon (030) 92 79 64 10. 		  Foto: Sonja Ortiz



Am Nachmittag des 14. Juni ist es wieder 
so weit: Bereits zum 17. Mal lädt das be-
liebte Stadtteilfest „Wir im Kiez“ auf den 
Münsterlandplatz ein. Die Stadtteilkoor-
dination Lichtenberg-Mitte organisiert 
gemeinsam mit zahlreichen Trägern, 
Vereinen und Initiativen aus dem Kiez 
und ganz Lichtenberg ein buntes und le-
bendiges Fest mit vielfältigen Angeboten 
für die ganze Nachbarschaft.

Los geht es um 14 Uhr. Besucher:in-
nen erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm mit vielen Mitmachak-
tionen, spannenden Informationen 
rund um Lichtenberg, vor allem 
aber Spiel und Spaß. Von Clownerie 
über Tanz bis hin zu musikalischen 
Darbietungen – für jede und jeden 
ist etwas zum Staunen, Mitmachen 
und Genießen dabei. Auf dem Floh-
markt lässt sich das eine oder andere 
Schnäppchen finden. Wer sein Fahr-
rad flottmachen möchte, bringt es 
einfach mit: Der Verein Garage 10 
e.V. bietet eine mobile Fahrradrepara-
tur an – und wer möchte, kann sein 

Rad im Anschluss gleich von der Po-
lizei registrieren lassen. Musikalisch 
wird es ebenfalls vielfältig: mit dem 
Kinder- und Jugendchor Canzonetta 
und dem Beatles-Chor am Nachmit-
tag. 

Am Abend übernimmt das Weit-
lingkiezkollektiv das Programm 
auf der Bühne und präsentiert zwei 
Live-Bands. Das Stadtteilfest steht 

unter der Schirmherrschaft von Be-
zirksbürgermeister Martin Schaefer 
(CDU), der das Fest gemeinsam mit 
Andreas Wächter, Geschäftsführer 
der gemeinnützigen und im Kiez ak-
tiven pad GmbH, offiziell eröffnen 
wird. Ermöglicht wird das Fest durch 
die Unterstützung der Wohungsbau-
gesellschaft HOWOGE und des Be-
zirksamts Lichtenberg.

11� DIES & DAS |

LÄNGSTER TAG DES JAHRES

21. Juni: Fenn 
de la Musique
Am 21. Juni, dem längsten Tag des Jah-
res verwandelt sich der Fennpfuhl-Park 
anlässlich der Fête de la Musique von 
15 bis 19 Uhr in eine Bühne für Mu-
sik, Begegnung und gute Laune. Ge-
boten wird ein vielfältiges Programm: 
Live-Musik, eine „Silent Disco“, Be-
wegungsangebote und kreative Mit-
machaktionen – für alle ist etwas dabei. 
Die Veranstaltung lädt Nachbar:innen 
ein, gemeinsam den Sommer zu fei-
ern und die musikalische Vielfalt des 
Fennpfuhls zu erleben. Die Fête de la 
Musique wird seit vielen Jahren am 21. 
Juni in Berlin gefeiert, stadtweit werden 
Straßen, Plätzen und Grünanlagen zur 
Bühne. Traditionell ist die Bandbreite 
der Live-Musik groß. Das komplette 
Programm gibt es im Netz unter www.
fetedelamusique.de.

„Wir im Kiez“ feiern
Taditionelles Fest am Münsterlandplatz am 14. Juni mit vielseitigem Programm

Das Fest am Münsterlandplatz ist ein Highlight für den Weitlingkiez.	  Foto: BA Lichtenberg

FORSCHUNGSPROJEKT

Queer – gestern 
und heute

MODELLPROJEKT

Sie machen 
sich ein Bild

Die Auftaktveranstaltung zum Recher-
che- und Vermittlungsprojekt „Queer 
in Lichtenberg – gestern und heute“ 
findet am Mittwoch, 14. Mai, um 19 
Uhr im Museum Lichtenberg in der 
Türrschmidtstraße 24 statt. Initiiert 
von der Diversitybeauftragten des Be-
zirks und dem Museum Lichtenberg 
hat sich Karl-Heinz Steinle auf histori-
sche Spurensuche begeben, unter ande-
rem auf die Frage: Magnus Hirschfeld 
und Lichtenberg – welche Verbindun-
gen gab es? Eine Podiumsdiskussion 
mit Katja Koblitz und Ralf Dose zum 
Wirken und Weiterwirken von Magnus 
Hirschfeld folgt. Andreas Pretzel und 
Karl-Heinz Steinle stellen erste Recher-
cheergebnisse und Spuren des Projek-
tes zur queeren Geschichte des Bezirks 
Lichtenberg vor. Im abschließenden 
Get-Together sind die Gäste gefragt: 
Wer kennt Zeitzeug:innen? Wer kann 
mithelfen, Lichtenbergs queere Ge-
schichte bis heute fortzuschreiben? In-
teressierte sind herzlich willkommen.

Im Rahmen des senatsgeförderten 
Modellprojektes „Zukunftskiez Wel-
sekiez“ erkunden Schüler:innen einer 
8. Klasse der Fritz-Reuter-Oberschule 
in Neu-Hohenschönhausen fotogra-
fisch ihr Wohnviertel. Angeleitet von 
der Kunstvermittlung Lichtenberg 
und dem Fotografen Bert Konopatz-
ky durchstreifen die Jugendlichen die 
Siedlung und fotografieren analog 
und digital. Als Grundlage dienen 
Originalaufnahmen der Entstehungs-
zeit Mitte der 1980er-Jahre aus Be-
ständen der Agentur DDR-Fotoerbe 
und des Museums Lichtenberg. Ent-
wickelt werden die Aufnahmen dann 
in der „Mobilen Dunkelkammer“ der 
BLO-Ateliers, die Ergebnisse sind vom 
25. Juni bis 23. September in der An-
na-Seghers-Bibliothek am Prerower 
Platz 2 und im Schaufenster des be-
nachbarten Kunsthauses 360° ausge-
stellt. 

Seit dem 1. Mai gilt: Wer im Bürgeramt 
einen neuen Personalausweis oder Reise-
pass beantragen möchte, benötigt dafür 
nun ein digitales Lichtbild. 

Lichtbilder in Papierform können 
bis auf wenige Ausnahmen fürs Be-
antragen hoheitlicher Identitätsdo-
kumente – Reisepass, Personalaus-
weis und elektronischer Aufenthalts-
titel – nicht mehr genutzt werden. 
Mit der Gesetzesänderung soll der 
Gefahr von gefälschten Lichtbildern, 
insbesondere durch sogenanntes 
Morphing in Ausweisdokumenten, 
wirksam begegnet werden. Morphing 
bezeichnet eine Technik, bei der das 
Foto so manipuliert wird, dass meh-
rere Gesichtsbilder zu einem einzi-
gen Bild digital verschmolzen wer-

den und somit die Gesichtszüge von 
verschiedenen Personen in einem 
Foto erscheinen. Wer das Lichtbild 
für ein Ausweisdokument bei einem 
Fotografen erstellen lässt, bekommt  
den Ausdruck eines QR-Codes, der 
im Bürgeramt beim Antragstellen 
vorzulegen ist. Mit Hilfe dieses Codes 
wird das Bild aus einer Cloud abge-
rufen und anschließend sicher und 
verschlüsselt an die Behörde über-
mittelt. In den Lichtenberger Bürge-
rämtern stehen zudem sogenannte 
PointID-Geräte für die Aufnahme 
eines Lichtbilds zur Verfügung. Die 
Gebühr beträgt einmalig sechs Euro. 
Die Lichtbilder sind ausschließlich 
für die Ausweisdokumente bestimmt 
und dürfen nicht für andere Zwecke 
oder privat genutzt werden. 

Digitales Passfoto ist 
ab jetzt ein Muss
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Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr

Ratsuchende können sich an ein Mitglied der Lichtenberger Senior:innenvertretung (SV) wenden – 
egal, ob es um Gesundheit, Pflege, Mobilität, Freizeitangebote oder ein anderes Thema geht.  
Anfragen unter sind unter Telefon 902 96 37 11 erbeten. Bitte auf den AB sprechen.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr (in den Ferien Pause)
Max-Taut-Aula, Fischerstraße 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Mittwoch, 21. Mai, ab 17.30 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Dienstag, 17. Juni, ab 17 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Nur nach vorherigerAnmeldung. Informationen und Anmeldung unter der Telefon-
nummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend (kommissarisch), Camilla Schuler (Die Linke)
Mittwoch, 28. Mai, 16 bis 17.30 Uhr in Alt-Friedrichsfelde 60

Persönliche oder telefonische Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadträtin für Schule und Sport, Sandy Mattes (SPD)
Montag, 12. Mai, 15.30 bis 17 Uhr an der Plauderbank im Fennpfuhlpark
Donnerstag, 12. Juni, 15.30 bis 17 Uhr auf dem Anton-Saefkow-Platz

Persönliche Sprechstunde, eine Anmeldung ist nicht notwendig, weitere 
Informationen unter Telefon: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Montag, 26. Mai, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6
Montag, 30. Juni, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Möllendorffstraße 6

Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 12. Juni, 15 bis 16.30 Uhr im Stadtteilzentrum Welsekiosk,
Falkenberger Chaussee 136

Telefonische oder Vor-Ort-Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01

BÜRGERÄMTER

Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 10 – 18 Uhr, Di.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 8.30 – 15 Uhr, Do.: 7.30–15 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 

Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Ausbildungsbürgeramt (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 
mit folgenden Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 

Bürgeramt Normannenstraße

Infos & Termine
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil-
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Große-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Rewe-Markt im Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Kommunale Begegnungsstätte und Seniorenwohnheim, 	
	 Judith-Auer-Str. 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 Apotheke am Fennpfuhl, Franz-Jakob-Str. 10

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149

»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Pegasus-Apotheke, Möllendorffstr. 58
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Margaretentreff, Zachertstr. 52
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Miteinander Wohnen e.V., Volkradstr. 8
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseure, Treskowallee 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 Albatros gGmbH, Gundelfinger Str. 11
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg Süd,  
	 Gundelfinger Straße 11
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 


